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1. Aufgabenstellung und wissenscha4lich -  
technischer Stand der Anknüpfung 
Im Rahmen des Verbundvorhabens NuMA 4.X – NachhalTge und Menschzentrierte Automo-
bilfabrik 4.X bestand die Aufgabe der Seitec GmbH darin, wesentliche technische und metho-
dische Grundlagen für eine menschenzentrierte, datenbasierte ProdukTonsunterstützung zu 
schaffen. Ausgangspunkt war die Herausforderung, dass in modernen ProdukTonsumgebun-
gen zwar große Mengen an Prozess- und Anlagendaten vorhanden sind, diese jedoch häufig in 
getrennten IT- und OT-Strukturen vorliegen und nur eingeschränkt für Analyse, Assistenz und 
Entscheidungsunterstützung nutzbar gemacht werden können. Das Vorhaben knüpDe daher 
an den Stand der Technik in den Bereichen industrielle DatenintegraTon, IIoT, Edge/Cloud-Ar-
chitekturen, digitale Assistenzsysteme und Interoperabilität industrieller Datenräume wie Ca-
tena-X an. Ziel war es, eine tragfähige technische Grundlage zu schaffen, mit der ProdukTons-
daten aus unterschiedlichen Quellen erfasst, vorverarbeitet, zusammengeführt und für mitar-
beiterorienTerte Anwendungen nutzbar gemacht werden können. Darüber hinaus sollten die 
Voraussetzungen geschaffen werden, um diese Daten perspekTvisch auch für KI-gestützte Aus-
wertungen, Qualitätsunterstützung und Instandhaltungsprozesse einzusetzen. 

2. Ablauf des Vorhabens 
Der Ablauf des Vorhabens war durch eine enge Verzahnung von Analyse, Konzeptentwicklung, 
prototypischer Umsetzung und konTnuierlicher Validierung geprägt. Zu Beginn wurden ge-
meinsam mit den Verbundpartnern und dem Anwendungspartner Ford die Anforderungen an 
die technische Infrastruktur, die Datenverfügbarkeit und die spätere Nutzung der Daten in den 
Anwendungsfällen untersucht. Auf dieser Grundlage entwickelte Seitec eine IIoT-Referenzar-
chitektur in Form einer Edge/Cloud-Struktur, bei der produkTonsnahe Daten auf der Edge-
Ebene erfasst und vorverarbeitet sowie anschließend in übergeordnete Cloud-Strukturen 
übertragen und dort weiter genutzt werden. Ergänzend wurden geeignete Schni6stellen spe-
zifiziert, SoDwaremodule zur Datenerfassung entwickelt und prototypische Werkzeuge für Vi-
sualisierung, AnnotaTon und Analyse aufgebaut. Die Arbeiten erfolgten in enger AbsTmmung 
mit den beteiligten Forschungseinrichtungen und Industriepartnern und wurden im Projekt-
verlauf iteraTv an die realen Randbedingungen der ProdukTonsumgebung angepasst. Trotz 
zeitlicher Verzögerungen, insbesondere durch Beschaffungsprozesse und Veränderungen am 
Standort des Anwendungspartners, konnten die wesentlichen Arbeiten erfolgreich umgesetzt 
werden. 
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3. Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen  
Forschungseinrichtungen 
Zu den wesentlichen Ergebnissen des Teilvorhabens zählt die prototypische Entwicklung einer 
skalierbaren IIoT-Infrastruktur mit Edge/Cloud Architektur, die eine systemaTsche Erfassung, 
Vorverarbeitung und Bereitstellung von ProdukTonsdaten aus unterschiedlichen Quellen er-
möglicht. Auf dieser Basis wurde die datAIndustry App als Werkzeug zur Visualisierung, Anno-
taTon und Analyse von ProdukTonsdaten weiterentwickelt und in den Anwendungsfällen er-
probt. Darüber hinaus wurden mitarbeiterorienTerte Dashboards und Visualisierungslösun-
gen entwickelt, um komplexe Daten für die betriebliche Nutzung verständlich und handhabbar 
aufzubereiten. Ein weiterer wichTger Beitrag bestand in der prototypischen Umsetzung einer 
Verwaltungsschalenstruktur sowie der Vorbereitung einer interoperablen Datenzuordnung im 
Kontext industrieller Datenräume wie Catena-X. Begleitend wirkte die Seitec GmbH an einem 
ganzheitlichen Validierungskonzept mit, das die Projektergebnisse entlang der Zielgrößen Ope-
rator-Empowerment, NachhalTgkeit und Resilienz bewertete. Insgesamt konnte gezeigt wer-
den, dass die entwickelten Konzepte und Prototypen eine belastbare Grundlage für weiterfüh-
rende Digitalisierungs- und KI-Anwendungen in der industriellen ProdukTon darstellen. Die 
enge Zusammenarbeit mit Ford sowie mit den beteiligten Forschungseinrichtungen war dabei 
ein wesentlicher Erfolgsfaktor, da sie die konTnuierliche Rückkopplung zwischen technischer 
Entwicklung, wissenschaDlicher Einordnung und industrieller Anwendbarkeit sicherstellte. 


